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* E. hat geboten; manch fliegend Blatt hat den Krieger zitiret, 
| und manch goth'ſcher Bericht iſt zuruͤckgegangen; denn was ihr 
1 Wider Kanzleien auch ſchreit, ſo bleiben Kanzleien — Kanzleien. 


Auch hat der Kiel, deß Werk es iſt, den Degen zu meſſen, 
5 Wunder gethan, und ohne Latein für diesmal, en 
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0 Aus der goldenen Hauptſtadt, die philoſophiſchen Guͤter 
Auf dem Ruͤcken, ergeußt ſich nun die muth'ge Beſatzung; 
Muͤßige Schauer ſtehen umher, und Maͤdchen voll Antheils. 
Und am einſamen Fenſter harrt Doris des grauſamen Zuges; 


Wirt du, Doris, den Anblick ertragen, wirft du ihn ertragen? 


Ach! da koͤmmt er, da koͤmmt er, fuͤr den du großmüͤthig brenneſt 


Die Mei the Feder winkt, und Milleflör duftet; 
* 4 
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Fleuch, o Doris! — Sie flieht, verläßt das einſame Genfer 

< N 

Und verſchleußt ſich tiefer, wo moͤglich in ihre — Dormoͤſe. N x 
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Unterdeſſen ſchlachtet der Krieger fein wimmerndes ane 15 j 
Vollends dahin, wallt die Heerſtraß hinan, und frißt Staub für 


die Ehre. a a 
Seinen Fußſtapfen folgt auf fyſtematiſcher Vorſpaun N 5 1 


Langſam fein leinen Haus, durch feine vier Winde der Wohnplatz 
Wuͤrdig der Fama zu ſeyn, und der genuͤgſame Keſſel; 

Die verwaiſeten Waffen der Bruͤder, mit Hippen vertauſchet, 
Und das Weltmeer von Schriften, woruͤber der Kriegsgott die Nas 

ruͤmpft. 

Und 1 minder ſeufzender Achſe des Degens Geräthe, 

Mit der bizarren Geſellſchaft von Tielken, Polyben, Baniſen, 
Und grabſchen Prinzeſſen, die ſich der Zuſammenkunft wundern. 


Auch der Kaiſerſtrom bringt auf feinem Ruͤcken, das höher 
An dem Urquell ihn trinkt, fein reiſſig anwohnend Voͤlklein, 
Die Veilchenlegien, die mit Orange geſprengelt, 
Und dich, liebe Jour et Nuit! — O bringſt du mir Freundin 9 
Au der Spitze den Mann, den ich im Gedanken verehre, 
Freundin, o bringſt du mir ihn, wie werth biſt du mir PUR wie 
wert) daun! — | 


Und am Kaiſerſtrom tiefer ſchwingen ſich, Blümchen des Heeres, 
Leicht gefiederte Kavalleriſten auf fluͤchtige Pferde, 
Ziehen in Wolken von Staub heran, und erſchuͤttern den Boden, 
Alldieweil halb Geſchoͤpf halb Erde, der ſtaͤndiſche Neuling 
Allwaͤrts heranſchwankt, furcht ſam und furchtbar 910 erblichen 
pen. 
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Alles iſt augekommen, alles erſchienen: die Haͤuſer N 
Walen vom Hauche des Abendwindes getrieben, und Rauch ſteigt 
N Von der Hütte des christlichen Juden, der Waſſer in Wein geußt. 
Fernhin tanzet der Seral der niederſinkenden Sonne 
Auf der Waffenſpitze des einſam ſchlendernden Waͤchters, 
Oder im ehernen Schild, indem er kauſtiſch heranſieht. 

Denn ſchon zeigt ſich die Nacht in ihren flohfarbenen Schuhen, 
Wandelt langſam ins Thal, und deckt es mit feierlicher Schleppe. 
Der müde Krieger tritt gebuͤckt in feine Behauſung, 

Sucht auf Strohe den Schlaf, und fludet ihn, indem er auſonſten 
Mit dem Städter ihn oft auf friedlichen Pfuͤlben vermiſſet. 


O du, für den der Juͤngling zum ſchmuzigen Wöchen Pe 


umgeußt, Rn 
Der du den Bauch ihm woͤlbſt, und Kräfte ber sihet, die er nie 
Brauchen wird, oder ſoll, Naturfreund, wohlthaͤtiger Schlafgott! 
Komm, entſchluͤpfe den heiligen Mauern, wo du noch, ſo lang's geht, 
Mit Komus herrſcheſt, und liebe die laͤndliche Zelle, 
Wo deinen Kraͤuzen von Mohn, Verrichtung und Maͤßigkeit winken. 
Hier ruhſt du beim Geraͤuſche der Waffen im Frieden; es ſey dann, 
Daß dich der Hiſtoriker irgend einer mit einer 
Naiven Geſchichte beſchenkte, woran die Nachbarſchaft Theil nimmt: 
Oder daß der Monarch, dem du ein ſehr kleiner Gott biſt, 
Aus der mitternaͤchtlichen Stunde dich weckte durchs Toͤnen 
Der Trompete vom Flugel, oder das Rollen der Drommelu. 


Unterdeſſen kommt tief am Niedgras Aurore gegangen, 
Oruͤckt an die Zellen ihr Roſengeſicht, und guckt durch die Faden, 
Alles lebet, wird reg: es iſt der Lenz der zuruͤck koͤmmt! 

Der wachbare Maſor ſteht an der Schwelle der Hausthuͤr, 
Lacht der grotesken Entwicklung der Weſen, oder betrachtet 
“3 
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Wohl gar die blitzende Berl’ am Gras, dafern er fie kennet. 


Denn noch ruhn die Waffen verhuͤllt: der muntere Koch laͤuft N 
Faur die Brüder geſchaͤftig, die dort in mancherlei Gruppen 2 


Ihren Kopfputz beſorgen, der laut der Krauſekunſt Hohn ſpricht. 


Aber die Stunden draͤngen ſich hier. Am aͤußerſten Ende 


Klirret das furchtbare Bajonet, das Zeichen des Aufruhrs! 
Scharen ſchluͤſſen an Scharen; die ſchreckliche Zeil iſt geordnet. 


So erhebt ſich bey feierlicher Stille die ſpruͤhende Flamme, 
Vom entzuͤndeten Dach, greift nach den Köpfen der Nachbarn, 
Wird Oeean, und ſteht in ganzer Schreckengeſtalt da. 


Bringe mich Neugier dahin, wo Mars mit Schulſtaub bedeket 
Seinen beweglichen Lehrſtul haͤlt, die Kuͤnſte des Krieges 
In ein Syſtem bringt, und oft am Schüler am erſten verſuchet. 


In geringeren Haufen blinkt hier die Jugend des Landes, 
Noch nicht Krieger, noch Embrion, und der verlaſſenen Laren 
Froͤmmiglich ſich erinnernd, indem fie ihr ſchwankend Geſchoß traͤgt. 
In ſie miſchen ſich ſanft die ſpaͤtern Kollegen, der Pohle 
Mit weit abſtehendem Ohre, der allgegenwaͤrtige Franzmann, 
Der dem Ruhme der Waffen des Kaiſers zu Liebe getanzt koͤmmt, 
Und die verſchiedenen Waaren, die uns die frankfurter Meſſe 
Sendet, der hagere Brandenburger, der weidlich gereiſte 
Däne, der hier wills Gott, noch nicht am Ende der Reis iſt. 


Stolz und der Ehre bewußt, Ihm, dem er dienet, zu dienen, 
Steht mit erhobener Bruſt der Lehrer, lehret durch Beyſpiel, 
Und empfiehlt den raſchen Griff, und das Stillſtehn, das zieret. 
Alles ife aufmerkſam, öffnet ein weites, verſchlingendes Auge 
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Nach dem Manne, der vorne gepflanzt, die Griffe verterret, 
Und bewegt ſich, indem ſich jener plotzlich beweget. | 

0 ER 

Wer hat den Mann dem Dienſt des Monarchen zum Hohne 

geworben, 

Oder welcher Beamte tuͤkiſch geſtellt, der vom Haufen 
Ferne, den Lehrer für ſich und ohne Gehülfen in Schweiß bringt? 
Mit dem größten der Köpfe, die Mine des Ordens in Antlitz 
Steht er, die Fibern von Horn, und jede Bewegung getoͤdtet. 

Seinen fetten Kontur ſchattiren aufruͤhrſche Borſten, 

Die der Leitung entgehn, und weithin ſtarret der Haarzopf. 

Solch ein Geſicht hat nicht der Maler grotesker Figuren 

Kallot gehabt, nicht ſpaͤter nach ihm der krit'ſche Geſandte, 

Der vom Monarchen befehligt, die Dummheit im Heiligthum 

aufſucht, 

Moͤuchenkoͤpfe beſchaut, und wie hoch fie muͤſſig gehn, aufnimmt. 

Umſonſt iſt der Lehrer beredt, und wirft ihm Figuren 

Aus der Schule des Mars ans Ohr hin; es ſchlaͤfert den Helden — 

Laß ihn, Freund! der du mit ihm dich plageſt, er bleibt dumm! 

Aber Leute der Art, ſtehn unter dem Schutze des Gluͤckes. 


Weiter das Ufer hinan ſte'hn unter ſchirmenden Huͤthen 
Einzelne Kavalleriſten, des laͤſtigen Stiefels entledigt, 
Theilen mit breiten Schwertern die Luſt, und decken den Scheitel, 
Oder ſitzen empor, und tummeln die ſchnaubenden Roſſe, 
Alldieweil mitten im wirbelnden Kreis der Leutenant auftritt, 
Auf dem Rohre ſich ſtuͤtzt, und allwaͤrts ein kritiſches Aug rollt. 


Was fuͤr ein Staub erhebt ſich dort, hoch uͤber den Weiden 
Ha, die Wolke koͤmmt näher! es iſt die Truppe des Mavors; 
N 
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Ihre Farbe gluͤht hoch, ſie ſchaͤmt ſich an's Ufer zu ech 


O Theil des Heeres, nicht durch die Grenade zu fürchten, 


Die du entbehrſt! durch dich zu ſiegen brauchts nicht Gideone! 
geife zogen ſie an, und unuͤberwunden: denn, ſiehe! 
löslich wenden fie um, die Reihe, verfolget zu werden 

St am Verfolger. Schon tragen ſie, Arm an Arm, eine lebendige ! 


2 auer, ihr zottigt Haupt ihm entgegen, ſchreiten nun weit aus, 


Und beſchleinigen nun den Schritt, indem ſie ihn kuͤrzen: 


Er entficher, entflieht der Feind! weit hinter den Siegern 


Iſt das verlaſſene Geſtad, und minder hoch wallet der Staub auf. 


Mittlerweil eure Gefaͤhrten gleich Bienen die Felder bedecken, 
Und das Werk gluͤht, was thut ihr Veteranen im Lager, a 
Daß aus der Hauptſtadt euch nicht die lange Weile beſuche? 


Ihr gebt euren Haͤuſern Beſtand und Ebenmaaß; Veile 


Haͤmmern, und unter geſchaͤftigen Schaufeln erhebt ſich das Bollwerk, 

Das den leichten Truppen des laurenden Flußgottes wehret. 

Oder beſorget den Putz des feſtlichen Wachtags; indem ihr 

Auf der Gaſſe ſitzt, und Erfahrung und muntere Laune 

Manches Hiſtoͤrchen erzählt, die Stirne der Arbeit erheiternd. 

Wie, gleich Sanchos Ziegen, Fritzeus Kriegsheer, in Wolken 

Himmelblau hieng dem Heere genuͤber, mit Aether ſich ſpeiſte, 

Und vom Thaue des Himmels weidlich gekuͤhlet, — nach Haus gieng; 

Oder wie hier Neptun zur Kirch einſt ſich einfand; die Wachen 

Standen wie Dommeln, und allerwaͤrts wiefen Nimphen die Beine. 

Vor dem geſunknen Hausthor goß der muntre Furierſchütz 

Aus dem Stiefel die Fluth; indem ſein Herr die nicht fetten 

Goͤtzen des Hauſes ſelöſt aufnahm, und fie hochſchreitend ans 
| Land trug. N 

Wie lieft ihr, vom Schrecken die Sinnen ergriffen, ihr Köche, 

Als der gefraͤßige Gott die Toͤpfe zu koſten bereit war. 
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ud du, Ratte der Lager, Marketender voll Ehre) u... 
Da du nun ſelbſt geputzt wardſt, indem du andere ai 
Laßt mich, Freunde, bei euch die wandelnden Schritte * 
Eures Leumuths Schüler, und jeder häuslichen Scene m 
Zeuge mich ſeyn, bis höherer Gattung Werke beginnen, he 
Und der Monarch von POLEN Sorgen . euch aufſuch 
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Er iſt gekommen! bereits hat unter ber pre Sm 
Sich das Antlitz des Heers, und manches trotz Wöſſrn geſchwaͤr 10 
Mit der Wonne des Freundes, der nun nach Jahren den Freund 

f ſieht, 

Sieht er den Krieger halb hingewandt, und umfaßt ihn im Herzen! 
Ihn begleitet im ehrenden Putz der fuͤrſtliche Hausherr, 
Nager voll hohen Anſehns empor, und machet die Ehren. 0 PR 
Die Dekane der Heere, die Schläfe mit Lorber umwunden, 
Newton Moritz, von dem das Licht ſleußt, und London und Hadick, 
Und was ſonſten als Kenner, zwar minderen Ranges ſich einſtellt, 
e und Browne, den Pulten entwunden, und Grandiſon Noſtitz. N 1 


bon! wie brennt ihr dem Kampfe vor dieſen Augen entgegen! 
Taͤuſcht michs, oder ſeh ich bereits den Heerzug beginnen? 

Mit den Brüdern der Wieſe verſtaͤrket rieſeln die Schaaren, 

Ein unuͤberſehbarer Zug! ich folge, ich folge! 

Schon hat ein frühzeitig Heer, gleich Diſtelvoͤgeln, das Ufern 
Bunt und wimmelnd bedeckt. Das falbe geraͤumige Brachfeld | 
Schwarzen Streife verbruͤderter Scharen mit ſchuͤtzenden Reitern, % 
Und zum Tanze bereit, ſteht Dame Kanone, die Gruppe N, \ 
Rüfiger Sersienten um ſich, die Damen gebühreh, a a 
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Weiter hinan hält am Hain in dunkler Waffe der Wortrab, 
Deckt mit ſchirmendem Fluͤgel die Bruͤck, und wehret dem Eintritt, 


Allles iſt ſtumm und harret. So harren Felder und Auen, 
; Wenn itzt finca die Schwefelgewoͤlke ſich thuͤrmen: dein Klaglied, 
Sängerin: des Haius, ſchallt nicht in die Herzen, la Wipfel 
e bewegt ſich. 


end ſieh'! weit oben hat ſich ein feindlich Heer des Gehoͤlzes 
Schlau bemeiſtert, noch hält es in feinen beſchatteten Gängen, 
Lauſchend, die Waffe geſenkt, und trocknet die Tropfen vom 

Antlitz: 

Aber ein wallend Fliſtern gebeut; die klirrende Waffe 
Rauſchet empor; es ergeußt ſich — ſchroͤcklich! es hat fich ergoſſen 
Welch ein Aufruhr auf einmal! Laut donnernde Stuͤcke, verſcheuchte 
Furchtſame Hirten mit klingenden Heerden! feldfluͤchtige Wachen! 
Alles kreiſelt im Schlachtfeld; nur außen ſteht ruhig der Wandrer 
Oder der muͤßige Stutzer der Stadt, die Scenen des Krieges 
Von der Heerſtraß zu ſehn, wobei er fo ungern Akteur iſt. 


Trotzig wallet indeſſen das Heer, und mit brenendem Autlitz. 
Drommeln meſſen den Gang, und Donner erſchallen in Pauſen. 
Wirſt du dem Druck entgegen dich ſtraͤuben, Voͤlklein am Haine? 
Soch du flieheſt, du flieheſt! dich ſchuͤtzt nicht der raſſelnde Reiter 
Am gepachteten Flügel, nicht der wortreiche Feurſohn. 


Itzo naht ſich der Angriff; Eutſetzen! Scene voll Grauens! 

Bruſt gegen Bruſt, mii eiſerner Stirne, ſtehen die Heere. 

Welch ein Gepraſſel von niedergeſunknen feuerſpruͤhenden Schaaren! 

Welch ein Glutſtrom! Ha, Bild des Gewitters, Schlacht, was 
iſt dein Urbild? — 
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Noch iſts wenig: vom feindlichen Ufer in Guͤſſen von Feuer, 
Stuͤrzen Scharen ins Schlachtfeld, und tragen Donner zu Donner, 

Schlag, auf Schlag, und Blitz auf Blitz erſchallen und leuchten, 
Wälder brauſen, und neigen das Haupt, die Natur if erſchüttert. 


Schon deckt Dampf das Antlitz der Erde! noch raſet des 

Kriegsgott, 

Flammen fahren ſchrecklich umher, und theilen die Nebel. 

Aber nicht loͤnger weilet der Sieg; vom Orucke des Angriffs 

Wirbelt das Heer am rauchenden Ufer von Stellung zu Stellung, 

Weichet itzt ganz / und erreichet auf immer beſchaͤftigter Bahns 

Muͤhſam den Ort, der nicht itzt erſt Bedraͤngten zum Zufluchtsort 
dienet. 


Oder ihr wartet des Feindes im unbezwinglichen Viereck, 
Des- er gqugegriffen zu haben bereuet, indem ihm 
Der wachbare Kaoalleriſt den Blitz in die Seit' ſchlaͤgt. 


Wird der Sieg, der dich zweymal gekroͤnt, auf den Huͤgeln 
itzt kroͤnen, 


Tapfere Truppe, die du durch dich, und deine Kanonen 


och nicht ſicher bedeckſt? Sieh! wie die Seuche durchs Dunkel, 
Kam der Gegner an dich voll Argliſt geſchlichen, ſchon zaͤhlſt dy 
Bei dem Morgenſtrale der Sonne Scharen an Scharen, 
Und die Stimmen toͤnen zu dir. Verlaß, o verlaß den 
Boden, worauf du erliegſt, bevor der Sturmwind hinaufbrauſt, 


Und die Fehde beginnt. Er iſt verlaſſen der Boden; 


Deine Kolonen klimmen am hintern Gebirge, die Raͤume 
Sind geſchloſſen, ſie ſteht, die ganze vielkaͤrbige Breite. 

Aber der ſchlaue Gegner umgeht die verlaſſenen Huͤgel, 

Draͤut der offenen Seit', und ſtuͤrzt, ach! wohin du nicht dachteſt 
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Sa nützt dein herthaft Bemuͤhn, die dicht geſchloſſenen Nahen 
und der Regen ‚ den du aus tauſend Roͤhren bergabgeußt ? 5 
Du widerſtehſt nicht der Macht, die wie die Hider des Herkule 
ud waͤchſt, weichſt ſtreitend, und ruhſt unn am ſicheren 
b c i 
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ä 
Und von der en des Sgels ſah Sof das Werk feiner 
* Allmacht, 
On vor feinen Augen ſich hub, und fah, daß es gut war. 
w bs aun gebent er den Waffen, die Schwerter kehren in Scheiden, 
Wo ſie kröß dem, was Dichter erzaͤhlen, nicht roſten, a 
und die Feder beginnt im verfolg des vorigen. Amen. 
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